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AKTUELL 
Finanzierung von 
Radio L gesichert 

(pafl) Die Finanzierung von Ra­
dio L ist gemäss den von de r  Regie­
rung eingeholten Gutachten und 
Stellungnahmen nachgewiesen. Die 
qualifizierte liechtensteinische Be­
teiligung wurde als gegeben erach­
tet. Die Regierung hat das Finanzie­
rungskonzept für Radio L zur 
Kenntnis genommen und das Res­
sort Verkehr beauftragt, die Einzel­
heiten der  Konzession auszuarbei­
ten und einen Bericht und Antrag 
an den Landtag zur Genehmigung 
der Konzession sowie zur Genehmi­
gung eines Verpflichtungskredites 
für die Sendeanlage zu verfassen. 
Die Radio T V  AG hatte im Januar 
1993 die Konzessionszusage unter 
der Voraussetzung erhalten, die Fi­
nanzierung sowie die qualifizierte 
liechtensteinische Beteiligung nach­
zuweisen. 

Riesensparschwein für 
Otto Stich 

Bern (AP) 32 Kinder von Aus­
landschweizern haben am Dienstag 
Bundespräsident Otto Stich in sei­
nem Berner Amtssitz besucht. Sie 
sangen ihm Lieder vor und brachten 
ihm ein selber gefertigtes rosarotes 
Riesensparschwein als Präsent mit, 
worüber sich der Finanzminister 
sichtlich freute. Die 32 Kinder im 
Alter zwischen zehn und 15 Jahren 
befinden sich gegenwärtig in einem 
von der  Stiftung für junge Ausland­
schweizer organisierten Ferienlager 
in Seelisberg (UR).  

Stich erklärte den jungen Besu­
chern aus elf verschiedenen Län­
dern die Einzigartigkeit und die 
Vorzüge der  direkten Demokratie. 
In der  Schweiz regiere letztlich das 
Volk. Trotz des dreifachen Neins 
bei der Abstimmung vom vergange­
nen 12. Juni habe er  nach wie vor 
eine «sehr gute Meinung» vom 
Schweizer Volk. 

Konzessionsgesuch für 
St. Galler Regional-TV 

St. Gallen (AP) Die St. Galler 
Lokalradio-Betreiberin KA-FE-
R A  A G  hat beim Bundesamt für 
Kommunikation ein Konzessionsge­
such für ein regionales Kabelfernse­
hen für St. Gallen und Umgebung 
eingereicht. Unter  dem Namen «Te­
le Aktuell» soll täglich ab  18 U h r  ein 
25minütiges Informationsmagazin 
gesendet werden, wie die Kabel-
Fernsehen-Radio (KA-FE-RA) A G  
am Dienstag mitteilte. 

Das regionale Informatiopsmaga-
zin soll laufend aktualisiert und je­
weils zur vollen Stunde wiederholt 
werden. Zur  Begründung hiess es, 
auf  fast keinem Programmkanal 
werde über  das regionale Gesche­
hen berichtet. «TeleAktuell» wolle 
diese Lücke füllen und dazu beitra­
gen, dass die St. Galler Region sich 
auch mit den Möglichkeiten des 
Fernsehens darstellen kann. Die 
KA-FE-RA betreibt seit 1984 den 
St. Galler Lokalsender «Radio Ak­
tuell». 
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Die Waldschäden haben sich auf hohem Niveau eingependelt 
Derzeit sind die Erhebungen in unseren Wädlern im Gange - Erfassung der Waldschädigungen seit 1984 mit Programm «Gesunder Wald» 

(G.M.) - Das Thema «Waldsterben» 
ist, nachdem es noch vor wenigen Jahren 
bei allen Diskussionen höchste Priorität 
genoss, stark in den Hintergrund getre­
ten. Einerseits hängt dieser Umstand mit 
der Gewöhnung der Menschen an nega­
tive Meldungen zusammen, die nicht un­
gern auch verdrängt werden, anderseits 
vermochten Wissenschaftler bisher nicht 
mit letzter Sicherheit den Nachweis zu 
erbringen, dass ein unmittelbarer Zu­
sammenhang zwischen Luftverschmut­
zung und Waldsterben besteht. Tatsache 
aber bleibt: Auch die Waldungen im 
Fürstentum Liechtenstein sind stark ge­
schädigt, der Wald als Gesamtes ist nicht 
mehr gesund. 

Der gestern in der  Schweiz veröffent­
lichte Sanasilva-Bericht über den Zu­
stand des Schweizer Waldes bestätigte 
die bisherigen Erhebungen über gross­
flächige Schäden, wie aus dem Bericht 
auf Seite 3 dieser Ausgabe hervorgeht, 
doch gleichzeitig wird ersichtlich, dass 
die Schädigungen nicht mehr im Aus-
mass früherer Jahre vorangeschritten 
sind. Neue Zahlen aus dem Jahre 1993 
liegen aus dem Fürstentum Liechten­
stein nicht vor, weil die Erhebungen 
gemäss dem seit 1984 laufenden Pro­
gramm «Gesunder Wald» in der  Regel 
zwischen Mitte Juli und Mitte Septem­
ber erhoben und anschliessend ausge­
wertet werden. Die Regierung schreibt 
in ihrem Rechenschaftsbericht 1993: 
«Die Waldschäden im Liechtensteiner 
Wald haben sich in den letzten Jahren 
auf einem hohen Niveau eingependelt.» 

Nur die Hälfte Fichten gesund 
Gemäss Rechenschaftsbericht wurden 

auf den Dauerbeobachtungsflächen, die 
über das ganze Land verteilt sind, im 
letzten Jahr nur noch knapp die Hälfte 
der Fichten als gesund ermittelt. Noch 

Seilzieheit um 
Rey-Auslieferung 

Bern (AP) Im Seilziehen um die Aus­
lieferung des bankrotten Financiers 
Werner K. Rey von den  Bahamas an die 
Schweiz soll schon bald eine neue Runde 
eingeläutet werden. Gestützt auf ein 
Gutachten eines englischen Anwalts 
wollen die Berner Untersuchungsbehör­
den «in den nächsten Tagen» über ein 
Auslieferungsgesuch entscheiden, wie 
Untersuchungsrichter Beat Schnell am 
Dienstag sagte. 

Zurzeit würden die Auslieferungsbe­
dingungen auf  den Bahamas überprüft, 
und es sei unter anderem die Aufgabe 
des beigezogenen britischen Anwalts, 
die Möglichkeiten und Erfolgschancen 
eines formellen Auslieferungsbegehrens 
zu prüfen, sagte Schnell. Bis am Diens­
tag lag das erwartete Gutachten aller­
dings noch nicht vor. Bei einem Gesuch 
aufgrund des bis anhin geltenden Auslie­
ferungsvertrags aus dem Jahr 1980 
wären die Erfolgsaussichten höchst un­
gewiss, da in diesem Fall hohe Beweisan­
forderungen erfüllt werden müssten. 
Wie Schnell sagte, soll nach einer umfas­
senden Würdigung des Gutachtens über 
das weitere Vorgehen entschieden und 
informiert werden. Einen näheren Ter­
minplan gab er  zunächst allerdings nicht 
bekannt. 

Der Zustand des Waldes hat sich nicht wesentlich verbessert, aber a u f  hohem Niveau der Schädigungen etwas stabilisiert. 
(Archivbild) 

dramatischer sieht die Situation bei den 
Tannen aus: Als gesund konnten bei den 
Erhebungen lediglich noch 26 % der 
Bäume angesehen werden. In den letz­
ten Jahren sind etwa 5 % der Tannen 
eingegangen, etwa' 13 % dieser Baumart 
werden als krank oder absterbend einge­
stuft, so dass damit, zu rechnen ist, dass 
dieser Anteil früher oder später auch 
verschwinden wird. 

Weisstanne am meisten betroffen 

Aus dem Waldschadeninventur 1992 
geht hervor, dass 48 % aller Bäume in 

unserem Land geschädigt sind. Während 
bei den Nadelbäumen rund 51 % als 
nicht mehr gesund angesprochen werden 
müssen, sind es bei den Laubbäumen 
insgesamt 36 % .  

Der  Anteil der  Bäume mit  deutlich 
verlichteten Kronen - entsprechend ei­
nem Nadel- bzw. Blattverlust von mehr 
als 25 % - belief sich bei der  Erhebung 
1992 auf 16 % .  

Bei den Nadelbäumen am stärksten in 
Mitleidenschaft gezogen war die Weiss­
tanne, deren Bestände zu 75 % geschädigt 
sind. Die Fichten wiesen einen Schaden-

6045 Punkte für Manuela Marxer! 
12. EM-Rang im Siebenkampfund Weitsprung-Landesrekord 

(ch) - Überzeugende Leistung von 
Manuela Marxer beim Europameister-
schafts-Mehrkampf in Helsinki: Die  
28jährige Liechtensteinerin übertraf 
zum zweitenmal in ihrer Karriere die 
6000- Punkte-Marke und beendete 
den Wettkampf an sehr guter 12. Stel­
le. Die fünffache Schweizermeisterin 
aus Schaanwald krönte gestern am 
zweiten Tag des Siebenkampfes ihre 
EM-Vorstellung mit einem neuen 
Landesrekord im Weitsprung (6,13 
Meter). 

Manuela Marxer hatte sich vor die­
ser EM zum Ziel gesetzt, zum zweiten­
mal nach Götzis (im Mai dieses Jah­
res) die 6000er-Grenze zu  knacken. 
Dies ist der Unterländerin gestern auf 
eindrückliche Art gelungen. Die Best­
marke von 6093 verpasste Manuela 
zwar um 48 Zähler, dennoch darf sie 
mit ihren Darbietungen bei dieser E M  
zufrieden sein. 1990 in Split hatte die 
Liechtensteinerin mit 5839 Punkten 
noch Rang 13 belegt. Jetzt verbesserte 
sie sich um eine Position und vor allem 
um über 200 Punkte. Herausragend 
dabei der Weitsprung-Landesrekord 
mit 6,13 m und die persönliche Best­
marke von 2:12,93 Min. im abschlies­
senden 800-m-Lauf, den die Liechten-

Mit 6,13 Metern erzielte Manuela Mar­
xer gestern bei der EM in Helsinki neu­
en Weitsprung-Landesrekord. Den Sie­
benkampf beendete sie au f  Platz 12. 

steinerin als Dritte aller Teilnehmerin­
nen beendete! Siebenkampf-Europa-
meisterin wurde die Deutsche Sabine 
Braun mit 6419 Punkten. Silber ging 
an die Ungarin Rita Inancsi (6404), 
Bronze sicherte sich die Polin Urszula 
Wlodarczyk (6322). Mehr im Sportteil. 

anteil von 49 % auf, bei den Föhren lag 
der Anteil der Schädigungen bei 44 % .  

Grosse Schäden bei Eichen und Eschen 
Die Erhebung) 1992 zeigte bei den 

Laubbäumen die ' stärksten Schädigun­
gen bei den Eichen und Eschen, von de­
nen etwa 50 % deutliche Verlichtungen 
aufwiesen. Weniger schwerwiegende 
Schädigungen wurden bei den  Buchen 
festgestellt, deren Schädigungsgrad mit 
37 % ermittelt wurde. Im Vergleich zur 
Waldschadeninveritur 1986 zeigte sich 
allerdings, dass sich d e r  Zustand der 
Baumkronen leicht verbessert hat.  

Rekordverluste 
wegen Pleitewelle 

Wiesbaden (AP) Die von der schärf­
sten Rezession der Nachkriegszeit aus­
gelöste Pleitewelle hat die Gläubiger 
von bankrotten Firmen und Privatperso­
nen ein Rekordvermögen gekostet. Wie 
das Statistische Bundesamt am Dienstag 
mitteilte, entstanden nach vorläufigen 
Schätzungen allein 1993 Forderungsaus­
fälle von 30 Milliarden Mark in West-
und fünf Milliarden in Ostdeutschland. 
In diesem Jahr wird der  volkswirtschaft­
liche Schaden trotz nochmals höherer 
Insolvenzzahlen aber nicht weiter stei­
gen. So seien bislang in den ersten fünf 
Monaten in den alten Bundesländern 
Ausfälle von 13 Milliarden Mark ent­
standen, erklärte ein Sprecher. 

Bereits 1992 mussten die Gläubiger 
bei gut 15 000 Insolvenzfällen 17 Milliar­
den Mark in den Wind schreiben, vier 
Milliarden mehr als 1991. I n  West­
deutschland seien allein drei Viertel al­
ler Konkurs- und Vergleichsverfahren 
mangels Masse abgelehnt worden, er­
klärten die Statistiker. Das nach Be­
kanntgabe der Zahlungsunfähigkeit vor­
handene Vermögen reichte den Anga­
ben zufolge noch nicht einmal aus, die 
Verfahrenskosten zu decken. 

Die grosse Hitzewelle geht schon bald zu Ende 
A u f  schwülwarmes Wetterfolgen laut Schweizerischer Meteorologischer Anstalt Gewitter und Regen 

Zürich (AP)  Das grosse Schwitzen ist 
bis auf weiteres vorbei. Nach einem 
schwülwarmen Mittwoch mit ersten Ge­
wittern sagt die Schweizerische Me­
teorologische Anstalt (SMA) für Don­
nerstag eine starke Abkühlung und reg­
nerisches Wetter voraus. Die zweite Au­
gusthälfte ist erfahrungsgemäss unbe­
ständig. 

Die seit Tagen anhaltende Hitzewelle 
mit Temperaturen bis 35 Grad  wird vor­
aussichtlich bereits heute Mittwoch mit 
zum Teil starken Gewittern beendet  
sein, wie SMA-Meteorologe Frank 
Krausser auf Anfrage sagte. I n  der  Regi­
on Bern etwa sei angesichts de r  schwül­
warmen Lage bereits zum Mittag mit er­
sten Schauern zu rechnen. 

Regnerisches Wetter über die ganze 
Schweiz hinweg sei am Donnerstag zu 
erwarten.. 

Die  Temperaturen sänken dabei um 
zehn auf etwa 20 Grad ab. Im Süden hal­
ten die Gewitter laut SMA voraussich-
lich auch am Freitag an, während sich 
die Lage im Norden von Westen her  
langsam bessert. 

Wir sind für Sie da. 
Ihre Landesbank 


